
 
KAPITEL 3 

 
Jesus und Nikodemos 

 
Joh 3:1   
Es war aber ein Mensch aus den 
Pharisäern, sein Name war Niko-
demos, ein Oberer der Juden. 

Joh 3.10; 
7.47-50; 19.39 

h=n de. a;nqrwpoj evk tw/n 
farisai,wn niko,dhmoj o;noma auvtw/| 
a;rcwn tw/n ivoudai,wn 

 
Joh 3:2   
Dieser kam zu ihm nachts und 
sagte zu ihm: Rabbi, wir nehmen 
wahr, dass du von Gott als 
Lehrer gekommen bist, denn 
niemand vermag diese 

d
 Zeichen 

zu tun, welche du tust, wenn nicht 
d
 Gott mit ihm ist. 

Ri 6.27; 
Joh 7.31,50, 
51; 
Apg 2.22; 
4.16,17 

ou-toj h=lqen nukto.j pro.j auvto.n 
kai. ei=pen auvtw/| r`abbi, oi;damen o[ti 
avpo. qeou/ evlh,luqaj dida,skaloj 
^kai. ouvdei.j^ du,natai tau/ta ta. 
shmei/a poiei/n a] su. poiei/j eva.n mh. 
h=| ò qeo.j metV auvtou/ 
| *AB - ouvdei.j ga.r^ 

 
 
Mensch: 

Joh 2.25 – Der Ausdruck könnte auf den vorherigen Vers Bezug nehmen, um 
auch Nikodemus als einen solchen Menschen zu klassifizieren von 
dem Jesus wusste, was in ihm war. 

Joh 1.6 – Es könnte aber auch als Gattungsbegriff aus dem Hebr. verwendet 

worden sein. (~d"a'h' [HaADaM] der Mensch - 1Mo 2.7) 

 
Nikodemos - niko,dhmoj (nikodämos) - «Volkssieger». Pharisäer, Beisitzer des Syne-

driums zu Jerusalem, der nachts zu Jesus kam (Joh. 3, 1. 4. 9), für Jesus in einer Sitzung 
eintrat (Joh. 7, 50) und mit Joseph von Arimathia den Leib des Herrn bestattete (Joh. 19, 39). 
(AMNL) 

1. Volksüberwinder, Volkssieger, Volkseroberer; 2. unschuldig Blut (hebr.). (NdB) 
Öffentlicher Sieger. (NK) 

 

Oberer / Anfänglicher – a;rcwn (archŏn) 37x – Anfänglicher (FHB); der Herrscher, 

die Obrigkeit; Leute, die in der Welt ... großen Einfluss haben (Sch).  
 
Dieser kam nachts: 

Joh 12.42; 
vgl. 19.38 

– Sektiererischer Gruppenzwang war und ist ein starkes Mittel, 
Menschen gegen ihre innere Überzeugung in einer bestimmten 
Ideologie gefangen zu halten. 

 
Rabbi - s. bei Joh 1.38 (KK). 

 

Joh 1.38 – Rabbi heißt übersetzt "Lehrer". 

 
du bist als Lehrer gekommen: 

Mt 22.16 – Selbst die Pharisäer haben hinterhältig schmeichelnd diese Tat-
sache anerkannt. 

Joh 7.16; 8.28 – Jesus lehrte alles, was der Vater Ihn lehrte. 



 
diese 

d
 Zeichen zu tun vermögen weil Gott mit ist: 

Joh 5.36; 9.33; 
Apg 10.38 

– Die Zeichen belegen, dass der Vater-Gott Ihn gesandt hat. 

Joh 2.11 – Zeichen offenbaren die göttliche Herrlichkeit. 

 
 

 
Joh 3:3   
d
 Jesus antwortete und sagte zu 

ihm: Amen, amen, ich sage dir: 
Wenn jemand nicht von oben her 
geboren würde, vermag er die 
Regentschaft 

d
 Gottes nicht 

wahrzunehmen. 

5Mo 29.4; 
Joh 1.13;  
1Petr 1.23;  
Röm 14.17; 
Gal 6.15 

avpekri,qh ^o ̀ ivhsou/j^ avmh.n avmh.n 
le,gw soi eva.n mh, tij gennhqh/| 
a;nwqen ouv du,natai ivdei/n th.n 
basilei,an tou/ qeou/ 
| *(

 ac
A)B - (ò) ivhsou/j kai. ei=pen 

auvtw/|^ 

 
Joh 3:4   
d
 Nikodemos sagt zu ihm: Wie 

vermag ein Mensch geboren 

werden, der ein Greis ist? Er 
vermag doch nicht zum zweiten 
Mal 

h
in den Leib seiner 

d
 Mutter 

hineinzugehen und geboren wer-

den. 

Joh 6.53,60; 
1Kor 2.14; 
Gal 4.26 

le,gei pro.j auvto.n ò niko,dhmoj 
pw/j du,natai a;nqrwpoj ge,rwn w;n 
gennhqh/nai mh. du,natai eivj th.n 
koili,an th/j mhtro.j auvtou/ 
deu,teron eivselqei/n kai. 
gennhqh/nai 

 
 
Amen - avmh,n (amän) - als Doppel-Amen s. bei Joh 1.51 (KK). 

 
geboren werden [aus Gott] - s. bei Joh 1.13 (KK). 

 
von oben her - a;nwqen (anothen) - Gemäß Joh 3.31; 19.11 bedeutet das "aus dem 

Himmel". S. auch bei Joh 1.13 (KK). 
 
Regentschaft Gottes - basilei,a qeou/ (basileia theou) - Regentschaft Gottes ist 

überall da, wo Gott regiert. Sie ist nicht auf das 1000-Jahr-Reich beschränkt. 
I.) d. Königtum 1) d. (messianische) Königsherrschaft, d. königliche Macht und 
Regierungsgewalt 2) d. Königreich als Territorium bzw. Herrschaftsgebiet: 2a) ein 
irdisches Königreich 2b) d. zukünftige messianische Königreich (ST). 
 
Ps 145.13 - "… deine Regentschaft ist Regentschaft in allen 

d 
Äonen ..." 

BHS - ~ymil'[o-lK'    tWkl.m;        ^t.Wkl.m; 
w.     -  Äonen aller     Regentschaft      deine-Regentschaft   (Leserichtung) 

 
LXX -  h` basilei,a     sou    basilei,a    pa,ntwn   tw/n aivw,nwn 
w.    - die Regentschaft deine,  Regentschaft      aller         der   Äonen 

 
 

Lk 17.20,21 – Als die Pharisäer Jesus fragten wann die Regentschaft Gottes 
kommt, sagte Er: 
"Die Regentschaft Gottes kommt nicht mit äußerlichen Kenn-



zeichen, noch wird man reden: Nimm wahr! Hier oder dort, denn 
nimm wahr! Die Regentschaft Gottes ist inwendig in euch." 

1Kor 12.6 – Denn Gott ist "… der Innenwirkende alles in allen." 

Eph 1.11 – Er ist der "… Innenwirkende die alle (grie. ta panta) gemäß dem 
Ratschluss seines Willens, …" 

 
nicht wahrnehmen: 

Hier – Nur wer von oben her geworden (geboren) ist, kann dieses innere 
Wirken Gottes wahrnehmen. Dem Ungläubigen bleibt es ver-
schlossen. 

1Kor 2.14 – "Ein seelischer Mensch aber empfängt nichts von den Tiefen des 
Geistes Gottes …" 

Joh 2.20 – Deshalb verstanden die Juden auch den Tempelvergleich nicht. 

Joh 4.15 – Die Samariterin verstand die Analogie des Wassers nicht. 

Joh 6.52 – Die Juden in Kapernaum verstanden die Analogie des Brotes 
(Fleisches) nicht. 

Joh 8 21-23 – Die Pharisäer verstanden Sein Weggehen nach "oben" nicht. 

 
Nikodemos - niko,dhmoj (nikodämos) - s. bei Joh 3.1 (KK). 

 
Leib / Leibeshöhle (DÜ) - koili,a (koilia) - koili,a sollte in der Wiedergabe nicht mit der 

von sw/ma [SOo´MA] Leib überschnitten werden; auch Bauch (hellenisch gasth,r [GASTE´R]) 

ist keine geeignete Übersetzung. Mit koili,a [KOILI´A] ist der untere, innere Teil des Leibes, 

der die Speisen aufnimmt : Mt 15.17; 1Kor 6.13:, in dem aber auch von der Mutter das Kind vor 
der Geburt getragen wird : Lk 1.41:, gemeint. (BGAN) 

 
 

 
Joh 3:5   
Jesus antwortete: Amen, amen, 

ich sage dir: Wenn jemand nicht 
aus Wasser und Geist geboren 

würde, vermag er nicht in die 
Regentschaft 

d
 Gottes hineinzu-

gehen. 

Mt 3.11; 4.17; 
Hes 36.25-27 

avpekri,qh ivhsou/j avmh.n avmh.n le,gw 
soi eva.n mh, tij evx u[datoj kai. 
pneu,matoj gennhqh/| ouv du,natai 
^ivdei/n^ th.n basilei,an ^^tw/n 
ouvranw/n^^ 
| *

 ac
AB - eivselqei/n eivj^ 

| **
 ac

AB - tou/ qeou/̂ ^ 
 

Joh 3:6   
Das aus dem Fleisch Geborene 
ist Fleisch, und das aus dem 
Geist Geborene ist Geist. 

Ps 51.10,11; 
Röm 8.5 

to. gegennhme,non evk th/j sarko.j 
sa,rx evstin kai. to. gegennhme,non 
evk tou/ pneu,matoj pneu/ma, evstin 

 
Joh 3:7   
Sei nicht erstaunt, dass ich dir 
sagte: Notwendig ist euch, von 
oben her geboren zu werden. 

Hes 11.19,20 
mh. qauma,sh|j o[ti ei=po,n soi dei/ 
ùma/j gennhqh/nai a;nwqen 

 
 
Amen - avmh,n (amän) - als Doppel-Amen s. bei Joh 1.51 (KK). 

 



Regentschaft Gottes - basilei,a qeou/ (basileia theou) - s. bei Joh 3.3 (KK). 

 
Geist - pneu/ma (pneuma) 379x im NT. Zu Geist s. die Abhandlung im Anhang auf 

Seite 427. 
 
aus Wasser und Geist geboren: 

Joh 1.13; 3.3,7 – Das ist "aus Gott" und "von oben her". 

Tit 3.5 – Das ist das Bad der Wiederwerdung. 

Hebr 10.22 – Es handelt sich um "geistlich reines" Wasser für Herz und Leib. 

Joh 1.33 – Es ist nicht die Wassertaufe. 

 
S. dazu a. im Anhang Seite 425 das Thema: "Die eine Taufe." 

 
geboren werden [aus Wasser und Geist] - s. a. bei Joh 1.13 (KK). 

 
Grundsatz: Gleiches bringt Gleiches hervor! 
 
aus … Fleisch … ist Fleisch: 

1Kor 15.50 – Fleisch und Blut ererben nicht die Regentschaft Gottes. 

Lk 24.39 – Das betrifft ausschließlich Menschen, da Engel (geistliche Boten) 
weder Fleisch noch Knochen haben. 

 
S. dazu a. im Anhang Seite 467 unter "Kurz-Bibelthemen" das Thema "Fleisch". 

 
aus … Geist … ist Geist: 

Joh 1.13 – Das aus Gott Gewordene ist Geist. 

2Kor 5.17 – Es ist in Christus etwas völlig Neues (grie. kainos). 

1Petr 1.23 – Es ist aus unverderblichem Samen. 

1Joh 3.9 – Dieser "Gottessame" bleibt ihn ihm. 

 
geboren werden [von oben her] - s. bei Joh 1.13 (KK). 

 

von oben her - a;nwqen (anothen) - Gemäß Joh 3.31; 19.11 bedeutet das "aus dem 

Himmel". S. auch bei Joh 1.13 (KK). 
 
 

 
Joh 3:8   
Der Geist weht, wo er will, und du 
hörst seine 

d
 Stimme, aber du 

nimmst nicht wahr, woher er 
kommt und wohin er geht; so ist 
jeder, der aus dem Geist gebo-
ren worden ist. 

Pred 11.5; 
Hes 37.9; 
Joh 8.14; 
Apg 4.31 

to. pneu/ma o[pou qe,lei pnei/ kai. 
th.n fwnh.n auvtou/ avkou,eij avllV 
ouvk oi=daj po,qen e;rcetai kai. pou/ 
ùpa,gei ou[twj evsti.n pa/j o ̀
gegennhme,noj evk tou/ ^u;datoj kai. 
tou/^ pneu,matoj 
| *fehlt in AB* 

 
Joh 3:9   
Nikodemos antwortete und sagte 
zu ihm: Wie vermag dies

pl
 zu 

Jes 42.16; 
Joh 1.12 

avpekri,qh niko,dhmoj kai. ei=pen 
auvtw/| pw/j du,natai tau/ta gene,sqai 



werden? 

 
Joh 3:10   
Jesus antwortete und sagte zu 
ihm: Du bist der Lehrer 

d
 Israels 

und weißt dies
pl
 nicht? 

Jes 9.16; 
29.10-12; 
Jer 8.8,9 

avpekri,qh  ^o` ivhsou/j kai. ei=pen 
auvtw/| su. ei= o ̀ dida,skaloj tou/ 
ivsrah.l kai. tau/ta ouv ginw,skeij 
| *fehlt in AB 

 
 
Geist - pneu/ma (pneuma) 379x im NT. Zu Geist s. die Abhandlung im Anhang auf 

Seite 427. 
 

wehen - pne,w (pneŏ) Verb 7x - I.) wehen 1) hauchen, blasen (vom Wind) (ST). 

 
Der Geist weht: 

Apg 2.2 –  Es entstand ein gewaltiges Wehen (w. geisten) (pnoh, [pnoä] 

Subst. 2x; I.) d. Wehen 1) d. (Lebens)Atem, d. Hauch Apg 17:25 2) 
d. Wind Apg 2:2 (ST). 

 
wo er will: 

Hier – Das Geborenwerden aus dem Geist ist abhängig vom Geist. 
Niemand kann sich das nehmen. 

1Kor 12.6 – Gott "innenwirkt" durch Seinen Geist "alles in allen". 

Phil 2.13  "Denn Gott ist der Innenwirkende in euch sowohl das Wollen als 
auch das Innenwirken für sein Wohlgefallen." 

 
Zit. WOBE 3/338: "Etliche meinen, man könnte den Geist herbeiklatschen oder durch Power-
Gebete (Gebetsketten, Massenveranstaltungen und andere Methoden) herbeizitieren. Das ist 
aber Magie, die zur Aktivität anderer Geister führen kann, die man mit Gottes Geist 
verwechselt." 

 
seine Stimme hören: 

Röm 8.16 – Wir "hören" seine Stimme, weil: 
"Der Geist selbst zusammenbezeugt unserem Geist, dass wir 
Kinder Gottes sind." 

 
der aus dem Geist geboren worden ist: 

1Kor 2.11,15 – Der aus Gottes Geist Geborene erkennt nur mit Hilfe des Geistes 
die "Tiefen" Gottes (1Kor 2.10). "… Also auch erkannte niemand die 
Tiefen Gottes, als nur der Geist Gottes." 

 
Nikodemos - niko,dhmoj (nikodämos) - s. bei Joh 3.1 (KK). 

 
Lehrer Israels: 

Joh 9.30; 
5.39,46,47 

– Die Pharisäer als Lehrer Israels "nahmen nicht wahr woher Er ist". 
Das Erforschen der Schriften ohne Geist führt nicht zum Erfolg. 

Röm 2.17-21 
 

– Als Jude und Lehrer … " kennst und prüfst du den Willen, worauf 
es ankommt, weil du aus dem Gesetz unterrichtet bist, und 
getraust dich, ein Leiter der Blinden zu sein, ein Licht derer , die in 
Finsternis sind, ein Erzieher der Törichten, ein Lehrer der 



Unmündigen, der die Verkörperung der Erkenntnis und der 
Wahrheit im Gesetz hat: - der du nun einen anderen lehrst, du 
lehrst dich selbst nicht ? …" 

Hier; vgl. 
Mt 15.14; 22,29 

– Die Frage Jesu zielte nicht auf die Unwissenheit des Nikodemus, 
sondern auf das Lehrertum Israels, das er repräsentierte. 

Mt 7.28,29 – Selbst das Volk erkannte den Unterschied zwischen der Lehr-
methode der Pharisäer und der Jesu. 

 
 

 
Joh 3:11   
Amen, amen, ich sage dir: 
Was wir wahrnehmen, sprechen 

wir, und was wir gesehen haben, 
bezeugen wir, und unser 

d
 

Zeugnis nehmt ihr nicht an. 

Jes 50.2; 
53.1; 65.2; 
Joh 1.10,11; 
3.32 

avmh.n avmh.n le,gw soi o[ti o] 
oi;damen lalou/men kai. o] 
eẁra,kamen marturou/men kai. th.n 
marturi,an h`mw/n ouv lamba,nete 

 
Joh 3:12   
Wenn ich euch die Irdischen 

sagte, und ihr glaubt nicht, wie 
werdet ihr glauben, wenn ich euch 
die Aufhimmlischen sagen wür-

de
kj
? 

Lk 22.67; 
1Kor 1.20; 
2.7-9; 
Hebr 5.11 

eiv ta. evpi,geia ei=pon ùmi/n kai. ouv 
pisteu,ete pw/j eva.n ei;pw ùmi/n ta. 
evpoura,nia pisteu,sete 

 
 
Amen - avmh,n (amän) - als Doppel-Amen s. bei Joh 1.51 (KK). 

 
wir nehmen wahr, sprechen und bezeugen: 

1Joh 1.1-3 – "Wir Wiedergeborenen" (von oben her Gewordenen [Joh 1.13]) 

nehmen etwas wahr, was wir dann bezeugen können. 

Joh 8.26,38; 
3.32a 

– Auch Jesus redet in Abhängigkeit von "oben". 

 
ihr nehmt nicht an: 

Joh 3.31,32 – Das Zeugnis des "von oben Kommenden" wird nicht angenommen. 

1Kor 2.14 – Ein "seelischer Mensch" kann "Geistliches" nicht beurteilen. 

 
die Irdischen: 

Joh 10.25 – Die "irdischen" Werke Jesu bezeugen Seine "väterliche" Herkunft. 

 
aufhimmlisch – evpoura,nioj (epouranios) 19x – "auf" ist im Sinne von "gebiets" zu 

verstehen (FHB); es ist lokal zu fassen (JPL). Die Begriffe "die Aufhimmlischen" oder 
"in den Aufhimmlischen" kennzeichnen somit Wesen oder Örtlichkeiten innerhalb der 
Himmel. 
(Vorkommen: Joh 3.12; 1Kor 15.40,48,49; Eph 1.3,20; 2.6; 3.10; 6.12; Phil 2.10; 2Tim 4.18; 
Hebr 3.1; 6.4; Hebr 8.5; Hebr 9.23; Hebr 11.16; Hebr 12.22). 

 
 

 



Joh 3:13   
Und niemand ist hinaufgestie-
gen 

h
in den Himmel als nur der 

aus dem Himmel Herabgestie-
gene, der Sohn des Menschen.  

5Mo 30.12; 
Spr 30.4; 
Joh 20.17; 
Apg 2.34 

kai. ouvdei.j avnabe,bhken eivj to.n 
ouvrano.n eiv mh. o ̀ evk tou/ ouvranou/ 
kataba,j ò ui`o.j tou/ avnqrw,pou ^ 
| *A - ò evn tw/ ouvranw/ 

 
Joh 3:14   
Und so wie Mose in der Wildnis 
die Schlange erhöhte, also ist es 
für den Sohn des Menschen nötig, 
erhöht zu werden, 

2Kö 18.4; 
Jes 52.13; 
Joh 8.28; 
Apg 2.23 

kai. kaqw.j mwu?sh/j u[ywsen to.n 
o;fin evn th/| evrh,mw| ou[twj 
ùywqh/nai dei/ to.n ui`o.n tou/ 
avnqrw,pou 
 

 
Joh 3:15   
auf dass jeder, der 

h
an ihn 

glaubt, äonisches Leben habe. 

Joh 3.16,36;  
Joh 20.31; 
Apg 8.37 

i[na pa/j o ̀ pisteu,wn ^eivj auvto.n^ 
e;ch| zwh.n aivw,nion  
| *B - evn auvtw/|;  R - eivj auvto.n mh. 
avpo,lhtai avllV^ 

 
 
niemand ist hinaufgestiegen: 

Joh 6.61,62 – Jesus bestätigt das Seinen Lernenden, als viele Ihn verließen. 

Jes 14.12-15; 
Hes 28.2-10 

– Wenn jemand hinaufsteigen will ohne dass er vorher herabstieg, 
hat das für ihn Gericht zur Folge. 

Eph 4.9,10 – Der Hinaufgestiegene ist vorher herabgestiegen "auf dass er das 
All vervollständige". 

 
als nur - eiv mh.  (ei mä) - w. wenn nicht. In Mt 12.4 = sondern; Lk 4.26,27 = als nur; 

Gal 1.19 = außer. Etliche Ausleger sehen hier eine Schwierigkeit, weil Jesu dies vor 
Seiner Himmelfahrt sagte. Wenn man Seine Präexistenz und Sein Auftreten im AB 
als "Beauftragter JHWHs" berücksichtigt, dann löst sich das auf. Nur wer aus dem 
Himmel stammt, kann auch wieder dahin zurück. 
 
 
der Herabgestiegene: 

Phil 2.6-8; 
Joh 6.38 

– Der Sohn des Menschen hat sich erniedrigt und ist aus der 
Gottgleichheit herabgestiegen. 

 
Sohn des Menschen - s. bei Joh 6.27 (KK). 

 
Schlange - o;fij (ophis) - Wörtlich: Auger, also ein Lebewesen, das sein Opfer 

eraugt (mit den Augen wahrnimmt) und fixiert. (BGAN) 
 
so wie Mose die Schlange erhöhte … : 

4Mo 21.7-9 – Mose erhöhte eine Kupferschlange als Mahnzeichen (DÜ; Banner-
stange BR) 

Joh 12.32-34 – Die Erhöhung der Kupferschlange war ein prophetischer Hinweis 
auf die "Erhöhung" des Christus am Fluchholz auf Golgatha. 

 
Die mehrfache Erhöhung des Herrn: 

Gal  3.19,20 – Die Erhöhung als Mittler des Gesetzes zwischen den Engeln und 



(KK); 1Tim 2.5 dem Vater, während Seiner ersten Erniedrigung.
7
 

Joh 3.14; 8.28; 
12.32 

– Die Erhöhung am Fluchholz von Golgatha, bei der Er alle zu sich 
zog. (Vgl. Joh 1.29) 

Apg 2.24;  
10. 40;  
13.34 u.a. 

– Die Erhöhung bei Seiner Auferstehung aus den Bereichen der 
Gestorbenen. (Vgl. EH 1.18) 

Joh 20.17 – Die unmittelbar darauf erfolgende Erhöhung zum Vater hin. 

Apg 1.2,9,11 – Die Erhöhung bei Seiner Himmelfahrt. 

 
jeder, der glaubt (vertraut, treu ist), hat äonisches Leben: 

Joh 5.24;  
6.40 

– "Amen, amen, ich sage euch: Der, der mein Wort hört und glaubt 
dem, der mich sandte, hat äonisches Leben und kommt nicht 
hinein in Gericht, sondern er ist aus dem Tod hinein in das Leben 
weitergeschritten." 

 
äonisches Leben: S. dazu im Anhang auf Seite 432 die entsprechende Abhandlung. 

 
 

 
Joh 3:16   
Denn also liebt

 d
 Gott den 

Kosmos, sodass er seinen 
d
 

alleiniggewordenen 
d
 Sohn gab, 

auf dass jeder, der 
h
an ihn 

glaubt, nicht verloren gehe, 
sondern äonisches Leben habe. 

1Mo 22.12; 
Joh 1.12; 
10.28; 
Röm 6.23 

ou[twj ga.r hvga,phsen o ̀ qeo.j to.n 
ko,smon w[ste to.n ui`o.n ^ to.n 
monogenh/ e;dwken i[na pa/j o ̀
pisteu,wn eivj auvto.n mh. avpo,lhtai 
avllV e;ch| zwh.n aivw,nion 
| *

 ac
A - auvtou/ 

 
 

 
Joh 3:17   
Denn 

d
 Gott sandte seinen 

d
 Sohn 

nicht 
h
in den Kosmos, auf dass 

er den Kosmos richte, sondern 
auf dass der Kosmos durch ihn 
gerettet werde. 

Jes 45.21-23; 
49.6,7; 
53.10-12; 
Gal 4.4; 
1Joh 4.14; 
8.15,16;  
Lk 19.10 

ouv ga.r avpe,steilen o` qeo.j to.n 
ui`o.n ^ eivj to.n ko,smon i[na kri,nh| 
to.n ko,smon avllV i[na swqh/| o` 
ko,smoj diV auvtou/ 
| *

 ac
A - auvtou/ 

 
Joh 3:18   
Der 

h
an ihn Glaubende wird 

nicht gerichtet; der nicht Glau-
bende ist schon gerichtet worden, 

Joh 5.24; 
3.36; 
12.48; 
2Thes 2.12; 
Apg 4.12; 

o ̀pisteu,wn eivj auvto.n ouv kri,netai 
o ̀ ^ mh. pisteu,wn h;dh ke,kritai 
o[ti mh. pepi,steuken eivj to. o;noma 
tou/ monogenou/j ui`ou/ tou/ qeou/ 

                                                           
7
 Die dreifache Erniedrigung des Gottes-Sohnes: 

Phil 2.6; 2Kor 4.4 – Er war Gott gleich. 

1Mo 18 u.a.;  
Apg 7.30ff 

– 1. Stufe: Er trat als der Beauftragte JHWHs im AT auf (Engelstatus). 

Mt 8.20; 2Kor 8.9 – 2. Stufe: Er wurde der Menschensohn, und Er wurde arm. 

Phil 2.8; Hebr 2.9 – 3. Stufe: Er erniedrigte sich bis zum Tod am Pfahl. 

 

 



da er nicht 
h
an den Namen des 

alleiniggewordenen Sohnes 
d
 

Gottes geglaubt hat. 

Hebr 2.3; 
12.25; 
EH 19.13 

| *A - de. 

 
 
Kosmos / Schmuck - ko,smoj (kosmos) - s. bei Joh 1.9,10 (KK). 

 

alleiniggeworden - monogenh,j (monogenäs) 9x - einzeln, alleingeboren (Sch); 

alleiniggeworden (DÜ); nur Johannes bezeichnet Jesus so (Joh 1.14,18; 3.16,18; 
1Joh 4.9). Siehe bei Joh 1.14 (KK)! 
 
gab seinen Sohn: 

Röm 5.8; 
1Joh 4.9,10 

– "Gott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dass Christus für uns 
starb, als wir noch Verfehler waren." 

Röm 8.32;  
1Joh 2.2;  

– Wenn Gott Seinen Sohn für alle gab, dann ist auch Seine Gnade 
allumfassend. 

1Kor 15.28 – Das Ziel ist: Gott alles in allen. 

 
jeder, der glaubt: 

Joh 1.7,9 (KK) – Das Wort kam in den Kosmos, um jeden Menschen zu erleuchten 
und zum Glauben zu führen. 

Kol 1.28 – "… Christus, den wir verkündigen, jeden Menschen ermahnend 
und jeden Menschen in aller Weisheit lehrend, auf dass wir jeden 
Menschen vollendungsgemäß in Christus darstellten." 

1Tim 2.4; 
1Kor 13.5 

– Wer etwas dagegen hat, dass Gott einen Weg gefunden hat alle 
zum Glauben zu führen, ist ein "Heilsegoist"! 

 
 
äonisches Leben: S. dazu im Anhang auf Seite 432 die entsprechende Abhandlung. 

Joh 5.24;  
6.47 

– "Amen, amen, ich sage euch: Der, der mein Wort hört und glaubt 
dem, der mich sandte, hat äonisches Leben und kommt nicht 

hinein in Gericht, sondern er ist aus dem Tod hinein in das Leben 
weitergeschritten." 

 
 
 
nicht richten, sondern retten: 

Joh 1.29; 12.47 – Das Ziel Seiner zweiten Erniedrigung
1
 war für den Sohn Gottes, 

dass Er durch Sein Sterben die Rechtsgrundlage zur Rettung des 
ganzen Kosmos legte. 

Joh 16.8,9 – Das Richten (Zurechtbringen) erfolgt später, und betrifft den 
Unglauben. 

Joh 3.19ff – Das jetzige Licht-Gericht dient dazu, das zu Richtende zu offen-
baren. 

Hier V. 18 – In diesem Sinne ist der Nicht-Glaubende schon gerichtet. 

 
Glaubender wird nicht gerichtet: 

Joh 5.24 – Der Glaubende ist schon "in das Leben weitergeschritten". 



 
 

 
Joh 3:19   
Dies aber ist das Gericht, dass 
das Licht 

h
in den Kosmos 

gekommen ist, und die Men-
schen liebten die Finsternis viel 

mehr als das Licht, denn ihre 
d
 

Werke waren böse. 

Jes 5.20; 
30.9-12; 
Joh 1.5;  
Hi 24.13 

au[th de, evstin h` kri,sij o[ti to. 
fw/j evlh,luqen eivj to.n ko,smon 
^kai. oi` a;nqrwpoi hvga,phsan to. 
sko,toj ma/llon^ h' to. fw/j h=n ga.r 
auvtw/n ponhra. ta. e;rga  
| *AB - kai. hvga,phsan oì a;nqrwpoi 
ma/llon to. sko,toj^ 

 
Joh 3:20   
Denn jeder, der Schlechtes prakti-
ziert, hasst das Licht und kommt 

nicht zu dem Licht, auf dass er 
nicht überführt würde wegen 
seiner 

d
 Werke. 

Hi 24.13-17; 
Ps 50.17; 
Jes 2.19;  
Gal 5.19 

pa/j ga.r o ̀ fau/la pra,sswn misei/ 
to. fw/j ^ i[na mh. evlegcqh/| ta. e;rga 
auvtou/ 
| *

 ac
AB - kai. ouvk e;rcetai pro.j to. 

fw/j 

 
Joh 3:21   
Der aber, der die Wahrheit tut, 
kommt zu dem Licht, auf dass 

seine 
d
 Werke offenbart würden, 

da sie in Gott Gewirkte sind. 

Ps 1.1-3; 
119.105; 
Jes 8.20; 
Joh 12.36 

^ o[ti evn qew/| evstin eivrgasme,na 
| *

 ac
AB - ò de. poiw/n th.n avlh,qeian 

e;rcetai pro.j to. fw/j i[na 
fanerwqh/| auvtou/ ta. e;rga 

 
 
Gericht – kri,sij (krisis) – S. die Abhandlung bei Joh 5.22 (KK). 

 
Dies ist das Gericht: 

Joh 12.48;  
1.9 

– Das Wort-Licht, das hinein in den Kosmos kam, wird die Menschen 
zurechtbringend überführen bis "jeder Mensch erleuchtet" ist. (S. 
Seite 22) 

 
Kosmos / Schmuck - ko,smoj (kosmos) - s. bei Joh 1.9,10 (KK). 

 
Das Licht kam in den Kosmos hinein: 

Joh 9.5 – Solange Jesus in diesem Kosmos ist, ist er dessen Licht. 

Mt 5.14;  
Joh 8.12; 12.46 

– Alle die Im zugeordnet sind, sind ebenfalls dieses Licht. 

 
Finsternis - sko,toj (skotos) / skoti,a (skotia) - s. bei Joh 1.5 (KK). 

 
Menschen lieben Finsternis wegen böser Werke: 

Joh 7.7 – Weil das Licht des Kosmos dies bezeugt, wird es gehasst. 

Kol 1.21; 
Eph 5.8;  
Röm 5.10 

– Auch die Glieder der Ekklesia waren vor der Veränderung durch 
das Wort-Licht in bösen Werken gefangen, waren Finsternis. 

 
Licht hassen: 

Hier – Die, die Schlechtes praktizieren hassen das Licht, um nicht 



überführt zu werden. 

Eph 5.13 – Denn: "Alles aber, das überführt wird, ist von dem Licht offenbart." 

 

die Wahrheit - avlh,qeia (alätheia) - s. bei Joh 8.32 (KK). 

 
Der Wahrheit tut, kommt zu dem Licht: 

Joh 6 37,44 – Das Ziehen (die Initiative) dazu kommt vom Vater. 

Phil 2.13 – Gott schenkt das Wollen und das Tun. 

 
Zit. Godet, Ev. Johannes 1903 S. 167: "Unter den Bäumen desselben Waldes bergen sich 
während der Nacht Vögel aller Art. Aber morgens, sobald die Sonne ihre Strahlen verbreitet, 
schließen die einen die Augen und suchen das tiefste Versteck auf, während die anderen die 
Flügel schlagen und die Sonne mit ihrem Gesang begrüßen. So scheidet die Erscheinung 
Christi die Freunde des Tages und der Nacht, die zuvor in der Masse der Menschheit mit 
einander vermischt waren." 

 

Werk / Gewirktes - e;rgon (ergon) - 1) die Tat, die Handlung, 2) die ganze Arbeit 

eines Berufes, 3) das Produkt des Handelns, das Gemachte (vgl. unser "Kunstwerk"), 
z.B. Röm 14.20 (to. e;rgon tou/ qeou/) was Gott gewirkt hat (Sch). 

 
in Gott Gewirkte: 

Joh 6.29 – Das in Gott Gewirkte ist die Glaubenstreue i.V.m. dem hinein in 
den Kosmos gesandten Licht-Wort. 

 
 

 
Jesus und Johannes taufen 

 
Joh 3:22   
Nach diesen kamen 

d
 Jesus und 

seine 
d
 Lernenden 

h
in das Land 

Judäa, und dort verweilte er mit 
ihnen und taufte. 

Joh 4.3; 7.3 

meta. tau/ta h=lqen o ̀ ivhsou/j eivj 
th.n ivoudai,an gh/n kai. oì maqhtai. 
auvtou/ ^kavkei/^ die,triben metV 
auvtw/n kai. evba,ptizen 
| *AB - kai. evkei/^ 

 
 

 
Joh 3:23   
Aber auch Johannes war als 
Taufender in Änon, nahe 

d
 Salim, 

weil dort viel Wasser war; und sie 
wurden herbeigeführt und wurden 
getauft; 

1Sam 9.4; 
Lk 3.7 

h=n de. kai. ivwa,nnhj bapti,zwn evn 
aivnw.n evngu.j tou/ salei,m o[ti 
u[data polla. h=n evkei/ kai. 
paregi,nonto kai. evbapti,zonto 

 
Joh 3:24   
denn Johannes war noch nicht 
h
in das Gefängnis geworfen wor-

den. 

Mt 14.3,4; 
Mk 1.14; 6.17 
 
 

ou;pw ga.r h=n beblhme,noj eivj th.n 
fulakh.n ivwa,nnhj 

 
 
Nach diesem: 



Joh 2.13,23;  
3.1,2 

– Nach dem Passafest in Jerusalem und dem Gespräch mit 
Nikodemos reiste Jesus nach Norden. 

Hier Joh 3.22 – Er kam zunächst in den nördlichen Teil Judäas. 

Joh 4.4 – Danach ging Er durch Samaria. 

Joh 4.43,46 – So kam Er nach Galiläa und besuchte nochmals Kana. 

 
Lernender - maqhth,j (mathätäs) - s. bei Joh 1.35-37 (KK). 

 
Jesus taufte: 

Joh 3.26 – "Und sie kamen zu Johannes und sagten zu ihm: Rabbi, welcher 
jenseits des Jordan mit dir war, welchem du bezeugt hast, sieh! 
Dieser tauft, und alle kommen zu ihm." 

Joh 4.1,2 – "Als daher der Herr erkannte, dass die Pharisäer hörten, dass 
Jesus mehr Lernende macht und tauft als Johannes – obgleich 
doch Jesus selbst nicht taufte, sondern seine Lernenden– ." 

 
Johannes taufte: 

Hier u.  
Mt 3.1,2,5,6 

– "In jenen Tagen aber kommt Johannes der Täufer und verkündet in 
der Wildnis Judäas und sagt: Denkt mit, denn die Regentschaft der 
Himmel ist genaht. … Dann ging zu ihm hinaus Jerusalem und all 
das Judäa und all die Umgegend des Jordan, und sie wurden von 
ihm im JordanFluss getauft, bekennend ihre Verfehlungen." 

 
viel Wasser: 

Hier – Der Hinweis mag anzeigen, dass die Wassertaufe durch Unter-
tauchen vollzogen wurde. 

 
Siehe dazu auch im Anhang S. 425 das Thema "Die eine Taufe". 

 
Johannes noch nicht im Gefängnis: 

Hier u.  
Mt 4.12,13 

– Als Johannes überliefert wurde, entwich Jesus aus Judäa nach 
Kapharnaum in Galiläa. 

 
 

 
Joh 3:25   
Es entstand aber eine Auseinan-
dersetzung aus den Reihen der 
Lernenden des Johannes mit 
einem Juden betreffs der Reini-
gung. 

Joh 2.6; 
Mt 3.11; 
Lk 11.38,39; 
Hes 36.25 

evge,neto de. sunzh,thsij evk tw/n 
maqhtw/n ivwa,nnou meta. ivoudai,wn 
peri. kaqarismou/ 
| *

 ac
AB - ivoudai,ou 

 
Joh 3:26   
Und sie kamen zu 

d
 Johannes und 

sagten zu ihm:  
Rabbi, welcher jenseits des 
Jordan mit dir war, welchem du 
bezeugt hast, sieh! Dieser tauft, 

und alle kommen zu ihm. 

Joh 12.19; 
1Kor 3.3-5; 
Jak 3.14-18 

kai. h=lqon pro.j to.n ivwa,nnhn kai. 
ei=pon auvtw/| r`abbi, o]j h=n meta. sou/ 
pe,ran tou/ ivorda,nou w-| su. 
memartu,rhkaj i;de ou-toj bapti,zei 
kai. pa,ntej e;rcontai pro.j auvto,n 



 
 
Auseinandersetzung betreffs der Reinigung: 

Mt 15.12;  
Mk 7.3;  
Lk 11.38 

– Jesus und Seine Lernenden nahmen das Waschen der Hände 
nicht streng zeremoniell wahr. 

 
Lernender - maqhth,j (mathätäs) - s. bei Joh 1.35-37 (KK). 

 
Rabbi - s. bei Joh 1.38 (KK). 

 
welchen du bezeugt hast: 

Joh 1.34 – Johannes bezeugte Jesus als den Sohn Gottes. 

 
dieser tauft: 

Joh 4.1,2 – Jesus taufte nicht selbst, sondern seine Lernenden. 

 
alle kommen zu ihm: 

Joh 6.65 – Weil es ihnen "gegeben wurde":  
"Deswegen habe ich euch gesagt, dass nicht einer zu mir zu 
kommen vermag, wenn es ihm nicht aus dem Vater gegeben 
worden ist." 

 
Anmerkung: Im Vergleich mit Joh 6.32 scheint es sich hier um einen subjektiven Eindruck der 
Lernenden des Johannes zu handeln. Die Formulierung "welcher jenseits des Jordan mit dir 
war" legt außerdem nahe, dass sie Jesus nicht wirklich kannten. 

 
 

 
Joh 3:27   
Johannes antwortete und sagte:  
Ein Mensch vermag nichts zu 
empfangen, nicht  e i n e s , wenn 
es ihm nicht aus dem Himmel 
gegeben worden ist. 

Jer 1.5; 
Am 7.15; 
Hebr 5.4; 
Jak 1.17; 
Mt 21.25; 
1Kor 12.11 

avpekri,qh ivwa,nnhj kai. ei=pen ouv 
du,natai a;nqrwpoj labei/n ouvde.n 
eva.n mh. h=| dedome,non auvtw/| evk tou/ 
ouvranou/ 

 
 
gegeben worden: 

Joh 6.44,65 – Jesus bestätigt, dass "der Vater zieht" und es "aus dem Vater 
gegeben worden ist". 

1Kor 4.7; 
Eph 4.7,11 

– Auch persönliche Gnadengaben und solche für die Ekklesia 
werden "gegeben". 

Joh 17.2,4,6, 8, 
24 

– Selbst Jesus bestätigt, dass Ihm vieles gegeben wurde. 

Joh 19.11;  
Dan 2.21 

– Auch weltliche Autorität wird "von oben" gegeben. 

 
 

 
Joh 3:28   Joh 1.20,25; auvtoi. ùmei/j ^ marturei/te o[ti 



Ihr selbst bezeugt mir, dass ich 
sagte:  
Ich, ich bin nicht der Christus, 
sondern dass ich vor jenem 
abgesandt worden bin. 

Lk 3.15,16; 
Apg 13.25 

ei=pon ^^ ouvk eivmi. evgw. o ̀ cristo,j 
avllV o[ti avpestalme,noj eivmi. 
e;mprosqen evkei,nou/ 
| *

 ac
AB - moi | **NA27 - o[ti 

 
Joh 3:29   
Der, der die Braut hat, ist der 
Bräutigam; der Freund des 
Bräutigams aber, der dabeisteht 

und ihn hört, freut sich mit Freude 
wegen der Stimme des 
Bräutigams; daher wurde diese 

d
 

meine 
d
 Freude vervollständigt. 

Jes 54.5; 
62.4,5; 
Ri 14.10,11; 
Mt 22.2; 
Jak 2.23 

o ̀ e;cwn th.n nu,mfhn numfi,oj 
evsti,n o ̀ de. fi,loj tou/ numfi,ou o` 
es̀thkw.j äauvtou/å kai. avkou,wn ä å 
cara/| cai,rei dia. th.n fwnh.n tou/ 
numfi,ou au[th ou=n h` cara. h` evmh. 
peplh,rwtai 
| ä åAB 

 
Joh 3:30   
Jenem ist nötig zu wachsen, mir 

aber, geringer gemacht zu 
werden. 

Dan 2.44,45 
evkei/non dei/ auvxa,nein evme. de. 
evlattou/sqai 

 
 
ich bin vor jenem abgesandt worden: 

Mk 1.2; 
vgl. Mt 11.10 

– Dies war "… so wie in Jesaja, dem Propheten, geschrieben 
worden ist: Nimm wahr! Ich sende meinen Boten vor deinem 
Angesicht her, der deinen Weg bereiten wird." 

 
S. dazu auch Joh 1.23 (KK). 

 
Bräutigam - numfi,oj (nymphios) - 16 x. 

Joh 15.14 – Vor Golgatha waren auch die künftigen Leibesglieder des Christus 
wie Freunde. 

2Kor 11.2; 
vgl. Eph 5.25 

– Nach Golgatha ist für die Ekklesia ihr Haupt vor der Vereinigung 
mit Ihm wie ein Bräutigam. 

EH 10.7; 11.15; 
Kol 2.2 u.a. 

_ Wenn die Vereinigung als Geheimnis Gottes (Christus in Haupt 
und Gliedern) bei der 7. Posaune vollendet ist, stellt sich der 
Gesamtchristus als Lämmlein dar. 

EH 19.7;  
21.2,9,10 

– Nach dem Millennium und nach dem großen weißen Thron gibt es 
eine neue Hochzeit: 
"Wir sollten uns freuen und frohlocken und ihm die Herrlichkeit 
geben; da die Hochzeit des Lämmleins kam, und seine Frau sich 
selbst bereitete." 
Die "neue" Frau für das Lämmlein, welches sich jetzt als "neuer" 
Bräutigam darstellt, ist das Neue Jerusalem. 

 
Zit. PROPHEB 2 / 510: "Die Freundstufe ist in der persönlichen Beziehung der höchste Bereich 
nach der Sohn- und Tochterstufe. In der Zeit des Alten Bundes, also auch zur Zeit des 
Erdenlebens des HErrn, gab es das Leben der Gottnatur noch nicht, da dieses erst durch den 
Tod und die Auferstehung JESuU´ möglich wurde." 

 
Jener wächst: 



Kol 2.2,19  
EH 10.7; 11.15 

– Der Leib des Christus als Geheimnis Gottes, wächst zunächst bis 
zu seiner Vollendung bei der 7. Posaune. 

Hier u.  
1Kor 15.28 

– Er wächst das Wachstum Gottes danach solange, bis "Gott alles in 
allen ist" 

 
 

 
Der dem von oben kommenden Sohn vertraut, hat äonisches Leben 

 
Joh 3:31   
Der von oben Kommende, ist 
über allen; der, der 

as
von der 

Erde ist, ist 
as

von der Erde und 
spricht 

as
von der Erde her. Der 

aus dem Himmel Kommende ist 

über allen; 

Joh 3.13; 
6.33 

ò a;nwqen evrco,menoj evpa,nw 
pa,ntwn evsti,n o ̀^de. w'n ^^evpi. th/j 
gh/j evk th/j gh/j evstin kai. evk th/j 
gh/j lalei/ o ̀ evk tou/ ouvranou/ 
evrco,menoj ^^^  
| *fehlt in 

 ac
AB | **

 ac
AB - evk 

| ***
 ac

AB - evpa,nw pa,ntwn evsti,n 
 

Joh 3:32   
w
was er gesehen hat und hört, 

dies bezeugt er; und sein 
d
 

Zeugnis nimmt niemand an. 

Jes 50.2; 
Joh 8.26; 
5.37; 
Joh 3.11 

o] eẁ,rake kai. h;kouse ^ marturei/ 
kai. th.n marturi,an auvtou/ ouvdei.j 
lamba,nei 
| *

 
AB - tou/to 

 
 
Der von oben aus dem Himmel Kommende: 

Joh 8.23 – Jesus war (im Gegensatz zu vielen Juden) nicht "aus diesem 
Kosmos". 

Röm 9.5 – Der dem Fleisch nach von Israel stammende Christus ist "über 
allen Gott", weil er "von oben kommt". 

1Kor 15.47 – Er ist der "zweite Mensch" und "aus dem Himmel". 

 
der von der Erde ist: 

1Joh 4.5;  
Joh 6.46 

– Wer aus dem Kosmos ist, redet auch gemäß dem Geist des 
Kosmos. 

Hier – Bei Johannes ist "aus der Erde" nicht global negativ zu fassen, 
sondern lokal positiv. Es geschieht in Abgrenzung zum "Lamm 
Gottes" (Joh 1.29) 

 
aus - evk (ek): 

Joh 8.23; 
vgl. 
1.24,35,40,46 

– Griechisch "ek" bezeichnet den Ursprung oder die Zugehörigkeit. 

 
w
was er gesehen hat … bezeugt er: 

Joh 1.18 – Der Logos-Gott hat den Vater gesehen und kann Ihn bezeugen. 

 
sein Zeugnis nimmt niemand an: 

Joh 8.26; 
15.15; 12.49 

– Das Zeugnis des Wort-Sohnes stammt vom Vater, denn Er sagte: 
"… und was ich seinerseits hörte, dieses spreche ich hinein in den 



Kosmos." 

Joh 1.11 (KK) – Die "Eigenen" nahmen Sein Zeugnis nicht an. 

Joh 14.6,7; 
15.23 

– Ohne die Annahmen des Zeugnisses des Wort-Sohnes gibt es 
keine Verbindung zum Vater-Gott. 

 
 

 
Joh 3:33   
Der, der sein 

d
 Zeugnis annahm, 

besiegelt, dass 
d
 Gott wahrhaftig 

ist. 

Joh 6.27; 
Hebr 6.17 

o ̀ labw.n auvtou/ th.n marturi,an 
evsfra,gisen o[ti o ̀ qeo.j avlhqh,j 
evstin 

 
Joh 3:34   
Denn, welchen 

d
 Gott sandte, er 

spricht die Reden 
d
 Gottes; denn 

er gibt den Geist nicht aus Maß. 

4Mo 11.25; 
Jes 11.2-5; 
Lk 4.1 

o]n ga.r avpe,steilen o` qeo.j ta. 
r`h,mata tou/ qeou/ lalei/ ouv ga.r evk 
me,trou di,dwsi ^ to. pneu/ma 
| *A - ò qeo.j 

 
 
Der, der sein 

d
 Zeugnis annahm: 

1Joh 5.10 – "Der, der hinein in den Sohn Gottes glaubt, hat das Zeugnis in sich 
selbst; der, der Gott nicht glaubt, hat ihn zum Lügner gemacht, da 
er nicht an das Zeugnis geglaubt hat, das Gott betreffs seines 

Sohnes bezeugt hat." 

 
Gott ist wahrhaftig: 

Röm 3.3,4; 
2Tim 2.3 

– Die Untreue des Menschen macht die Treue Gottes nicht un-
wirksam; Er bleibt wahrhaftig und hält sich an Seine Heilsziele. 

 
Rede - rh̀/ma (hräma) - w. Fließendes, also der Wortfluss Hebr 1.3. Das hell. Wort 

sollte im biblischen Bereich von LO´GOS Wort in der Übersetzung unterschieden 
werden (WOKUB/662). 
 
1)  Das Gesagte, die Worte, die jemand redet, die Rede (Sch); 
     z.B.: Apg 6.13 - dieser ruht nicht, Reden zu sprechen gegen den heiligen Ort. 
2)  Der Ausspruch, die Äußerung (Sch); 
     z.B.: Mt 12.36 - jede unwirksame Rede, die die Menschen sprechen 
3)  Der Gegenstand der Rede (Sch). 
     z.B.: Lk 1.65 - es wurden durchgesprochen alle diese Reden. 
 
Nach dem Hebräischen d. *Sache, d. Angelegenheit, d. Gegenstand, d. Begebenheit 

(BW); vgl. Lk 1.37 mit 1Mo 18.14, o. Mt 18.16; 2Kor 13.1 mit 5Mo 19.15 *(rb'D' [DaBhaR]). 

 
die Reden Gottes: 

Joh 6.63,68 – Die Reden des Wort-Gottes sind Geist und Leben. 

Joh 14.10; 
vgl. Joh 8.26; 
12.49; 17.8 

– Die Reden des Wort-Gottes sind die Reden des wesenseinen 
Vater-Gottes. 

Joh 1.1-3 – Das Reden Gottes ist sozusagen der "fließende" dynamisierte 
Logos und damit das Gotteshandeln mittels des Logos. 



 
Geist nicht aus Maß: 

2Kor 10.13 u. 
Hier; 
Vgl. a. Eph 4.7 

– Obwohl Gott der Gott des Maßes ist (o ̀ qeo.j me,trou [ho theos 

metrou]), gibt Er den Geist nicht nach Maß. 

 

Joh 3.35 – Er gibt "alles in seiner (des Logos) Hand"; nicht abgemessen. 

 
 

 
Joh 3:35   
Der Vater liebt den Sohn und 
gibt noch immer alles in seiner 

d
 

Hand. 

Jes 42.1; 
Joh 5.20;  
10.17; 15.9; 
17.23 

o ̀ path.r avgapa/| to.n ui`o,n kai. 
pa,nta de,dwken evn th/| ceiri. auvtou/ 

 
Anmerkung zur Übersetzung: 
Ind. Perfekt wird präsentisch als "jetzt, noch immer"  gebraucht und  "in seiner Hand" ist Dativ. 
Die Übersetzung "in seine Hand" wäre Akkusativ. 
PF - "… und alles hat Er niedergelegt in Seiner Hand." 
S+Z - " evn th/| ceiri proleptisch (nach vorn weisend d.Vf.), so dass alles in seiner Hand liegt." 

DÜ - "… und alles hat er gegeben in seiner Hand." 
F. Godet - "Der Ausdruck "in seiner Hand" … ist vielmehr eine Steigerung gegen den Gedanken 
von V. 34: "nicht nur den Geist, sondern alle Dinge." (Kommentar zum Johannesevangelium S. 
177) 

Der Ausdruck kommt aus dem Hebräischen.  [%dEy"B. ~nET.a,w"] "… und gab sie, dass sie in deiner 

Hand."  (DÜ) 

 
Der Vater liebt den Sohn: 

Mt 3.17 – Bei der Taufe Jesu hat das die Stimme des Vaters bezeugt. 

 
gibt noch immer alles in seiner Hand: 

Mt 11.27; 28.18 – Der Vater hat dem Sohn alles gegeben. 

Joh 13.3 – "Jesus steht – wahrnehmend, dass der Vater ihm alles 
h
in die 

Hände gegeben, …" 

Hier – Deshalb kann Gott der Vater alles "in seiner Hand" geben (d.h. 

mittels der Hand des Sohnes). 

Joh 1.16 – Deshalb:  
"… aus seiner Vervollständigung empfingen wir alle, …" 

 
 

 
Joh 3:36   
Der, der 

h
in den Sohn vertraut, 

hat äonisches Leben; der aber, 
der dem Sohn ungehorsam ist, 
wird das Leben nicht sehen, 
sondern der Zorn 

d
 Gottes bleibt 

auf ihn zu. 

Hab 2.4; 
Lk 3.7; 
Ps 36.9 

o ̀ pisteu,wn eivj to.n ui`o.n e;cei 
zwh.n aivw,nion o ̀ ^ avpeiqw/n tw/| 
ui`w/| ouvk o;yetai zwh,n avllV h` 
ovrgh. tou/ qeou/ evpV auvto,n me,nei 
| *

 ac
AB - de. 

 
 
Vertrauen in den Sohn: 



Joh 3.16 – "Denn also liebt Gott den Kosmos, sodass er seinen alleinig-
gewordenen Sohn gab, auf dass jeder, der an ihn glaubt, nicht 
verloren gehe, sondern äonisches Leben habe." 

Joh 5.24 – Wer so vertraut, kommt auch nicht ins Gericht. 

 
dem Sohn ungehorsam sein: 

Röm 2.8 – Ungehorsam hat Gericht zur Folge: "… denen aber, die aus 
Selbstsucht wirken und der Wahrheit ungehorsam sind, aber der 

Ungerechtigkeit gehorsam, Zorn und Grimm." 

 
äonisches Leben: S. dazu im Anhang auf Seite 432 die entsprechende Abhandlung. 

 
das Leben: 

1Joh 5.12 – Es ist das verborgene Gottesleben.  
"Der, der den Sohn hat, hat das Leben; der, der den Sohn Gottes 

nicht hat, hat das Leben nicht." 

 
Zorn Gottes: 

Röm 1.18 (KK) – Es gibt sowohl den gegenwärtigen Zorn Gottes 

Röm 2.5 (KK) – als auch den zukünftigen. 

 
bleibt auf ihn zu

8
: 

2Kor 10.13; 
Joh 1.34 
Vgl. a. Eph 4.7 

– Gott ist der Gott des Maßes (ò qeo.j me,trou [ho theos metrou]), Er 

gibt alles nach Maß, außer den Geist. 
 

Hier – Deshalb ist auch Sein Zorn angemessen und nicht endlos. 

1Kor 15.28 – Wie könnte Gott sonst am Ziel Seiner Heilsgeschichte "allen alles 
sein"? 

 
Zit. WOBE 3/183: "Was das in Joh 3.36 erwähnte Bleiben des Zorns des Gottes betrifft, so ist 
hier zu beachten, dass der hellenische Grundtext nicht ein Bleiben "auf" oder "über" dem 
Unfügsamen, sondern ein Bleiben "auf diesen zu" zum Ausdruck bringt. Das in J3.36 im 

Anschluss an das evpi, [ÄPI´] auf stehende auvto,n [AWTO´N] ihn ist im Wenfall (Akkusativ) und 

nicht im Wemfall (auvtw/ [AWTOo´]; Dativ) oder Wesfall (auvtou/ [AWTuU´]; Genitiv) 

wiedergegeben. Im Wemfall stehend könnte es örtlich, also mit "auf", im Wesfall gebietsmäßig 
mit "gebiets" übersetzt werden, im Wenfall aber zeigt es eine Richtung an … Es geht also nicht 
um einen Zorn, der bereits auf jemandem liegt, sondern der auf jemanden ausgerichtet ist, um 
sich zu einem bestimmten Zeitpunkt zu entladen. Wie aus Röm 2.5-8 ersichtlich, wird Zorn 
gespeichert, der dann von Gott im Tag des Zorns und gerechten Gerichthaltens Gottes dem 
Einzelnen gemäß seinen Gewirkten gegeben wird. Gegenwärtig wirkt sich also der Zorn noch 
nicht aus, er ist aber für den Unfügsamen bestimmt, solange er unfügsam ist, weil er die 
Treueverbindung mit dem Sohn Gottes nicht aufnimmt." 

 
 
 

 
                                                           
8
 Nicht gleichzusetzten mit Joh 1.32,33 (Sin: me,non evpV auvto,n) da dort Partizip. 


